
Angela Schwalbe, Pfarrerin für Reichelsheim/Wetterau                                                                                            

Freiheit                                                                                                                
Hausandacht  zum fünften Sonntag nach Ostern mit Gedanken und Gebeten 

der Konfirmanden   

Kerze anzünden                                                                         

Votum:                                                                                                                                                                
Meine Hilfe steht im Namen des Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 

Gebet zum Wochenpsalm 98,1.3  1 Singt dem Herrn ein neues Lied! Er hat Wunder für uns vollbracht: 3 

Er hat sein Versprechen eingelöst und hat Israel Güte und Treue erwiesen. Bis ans Ende der Erde ist es nun 

bekannt, dass unser Gott uns befreit hat.    (GNB)                                                                                                                                

Gott, ich möchte frei sein von meinen Lasten,                                                                                                                                      

von Ängsten  und Problemen,                                                                                                                                               

von meinen Sorgen und negativen Gedanken.                                                                                                                                                                                

Gott ich möchte frei sein von der Gefangenheit von Corona,                                                                                                                  

frei sein von der Kontaktsperre..                                                                                                                                                          

Gott ich möchte frei sein von vielen Schulaufgaben                                                                                                                             

und nichts mehr mit meinen Freunden machen zu können.                                                                                                               

Gott ich möchte frei sein von all den Schmerzen, die mir das Leben bereitet.                                                                              

All den Krankheiten,                                                                                                                                                             

jedem Herzschmerz                                                                                                                                                                                 

und jeder schmerzvollen Freundschaftstrennung.                                                                                                                           

Ich möchte nur mit meiner großen Liebe,                                                                                                                                      

meinen Freunden,                                                                                                                                                                                                 

meiner Familie                                                                                                                                                                               

und meinem Gott                                                                                                                                                                                          

ein ausgeglichenes Leben leben.                                                                                                                                                           

Gott ich möchte frei sein                                                                                                                                                                             

zu leben, wie ich es möchte. (Konfirmanden*innen)                                                                                                                             

Herr erbarme dich! 

Freiheit –„Damals wurden wir befreit. Heute müssen wir uns selbst befreien.“ Sagte Bundespräsident Walther 

Steinmeier in seiner Rede zum Ende des zweiten Weltkrieges. Uns selbst befreien, um in die Zukunft gehen zu 

können! Uns selbst befreien von den Fehlern der Vergangenheit. Und dazu die Fehler der Vergangenheit 

anschauen. Und dazu gehören Hass und Hetze, Fremdenfeindlichkeit und Verachtung unserer Demokratie, so 

Steinmeier.-  Ist das kein Widerspruch in sich? Die Vergangenheit anschauen, um  in die Zukunft zu gehen? Was 

ist daran frei? -  Für mich ist es ein Zeichen von innerer Freiheit, wenn ich mich meiner Vergangenheit stellen 

kann. Auch den Dingen, die nicht gut waren. Auch meiner Schuld. Wenn ich sagen kann: Ja, da bin ich schuldig 

geworden. Wenn ich um Ent-schuldigung bitten kann. Erst dann wird Zukunft möglich. In einer unsrer letzten 

Konfirmandenstunden vor dem Logdown bezeichneten die Jugendlichen dies als „de-Blockieren“. Schuld, die 

zwischen Menschen steht, ist eine Blockade. Erst, wenn diese aus dem Wege geräumt ist, kann es weiter 

gehen. Und wenn Menschen gemeinsam aus der Schuld lernen, ist Zukunft möglich. Niemand hätte am 8. Mai 

1945 geglaubt, dass es jemals wieder freundschaftliche Beziehungen zwischen Deutschen und anderen 

Europäern geben könnte. Dass unsere jüdischen Glaubensgeschwister je hier wieder ihren Glauben ausüben 

würden. Und doch: die, an denen Deutsche schuldig geworden waren, gaben uns eine zweite Chance, nahmen 

die Bitte um Ent-schuldigung an. Die Blockade aus Schuld und Misstrauen wich einem Vertrauensverhältnis, das 

in der Öffnung der Grenzen Europas mündete. Die „gemeinsame Herausforderung, Klimaschutz, Welthunger, 

Erhaltung von Arbeitsplätzen, Digitalisierung, fordert unser Engagement“. So der heute 92jährige Neffe Dietrich 

Bonhoeffers, Klaus von Dohnanyi, zum selben Ereignis. Man traut uns in der Welt zu, dazu unseren Beitrag zu 

leisten! Das ist angesichts unserer Vergangenheit nicht selbstverständlich! Man traut uns zu, gemeinsam mit 



anderen Nationen in die Zukunft zu gehen! Und das geht nur in der Freiheit von Fremdenfeindlichkeit und             

ohne Wunsch nach starker Autorität. -  Wie verhalten sich Freiheit und Logdown zueinander? Darum wird 

zunehmend gestritten. Die Einschränkung von Religionsfreiheit und anderer Bürgerrechte als Gleichschaltung, 

vergleichbar der Zeit vor 1945, wie man gelegentlich hört? Ich finde nicht, dass man das vergleichen kann. Oder 

kann man es als  ein Zeichen von innerer Freiheit deuten, in Rücksicht auf  die gefährdeten Anteile unter uns in 

dieser Krise das gesamte gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben herunterzufahren? -  In der Bibel wird zur 

Freiheit gesagt: Sie braucht Regeln, die das Schwache in der Freiheit schützen. Deshalb hat Gott seinem aus der 

Knechtschaft befreiten Volk die 10 Gebote gegeben. Der Apostel Paulus sagte: „Zur Freiheit hat uns Gott 

befreit“. Auch dann, wenn wir äußerlich nicht frei sind. „Freiheit, sie ist das was fehlt. Freiheit, sie ist das was 

zählt“, sang Marius Müller-Westernhagen. Und so empfinden in diesen Tagen viele Menschen. Freiheit, sie ist 

allerdings im biblischen Sinne nicht zu haben ohne Bindung. Freiheit ist kein Selbstzweck. Sie soll dem Leben 

dienen und nicht auf Kosten anderer durchgesetzt werden. Freiheit braucht als Richtschnur die Liebe. Und 

manchmal müssen wir uns von Lieblosigkeit befreien, um in die Zukunft zu gehen. Ich wünsche uns innere 

Freiheit in dieser Zeit. Gerade da, wo die äußere Freiheit fehlt. Amen.  

Wir beten füreinander und für andere: 

Fürbitte 

Danke Gott, du hast uns innere Freiheit geschenkt, die nicht abhängig ist von äußerer Freiheit. 

Wir bitten dich für alle, die nicht frei sind. Weil sie im Gefängnis sind. Weil sie in der Gewalt von anderen sind. 

Weil sie abhängig sind. Weil sie krank sind. Weil sie in dieser Zeit ans Haus gebunden sind. Weil sie isoliert sind. 

Wir bitten dich besonders für unsere Kinder und Jugendlichen, die ihren Bewegungsdrang und Freiheitsdrang 

nicht ausleben können. 

Wir rufen: Erhöre uns. 

Wir bitten dich für die, die ihre Freiheit nicht wahrnehmen. Die nur auf das sehen, was ihnen fehlt und nicht 

wahrnehmen, was sie haben. Die in Depression, Zwängen, psychischen Erkrankungen gefangen sind.  

Wir rufen: Erhöre uns. 

Wir bitten dich für die, die anderen keine Freiheit lassen. Die nur sich selber sehen. Die immer Recht behalten 

müssen. Die andere unterdrücken, erpressen, quälen.  

Wir rufen: Erhöre uns. 

Wir bitten dich für die, die die innere Freiheit haben, um der Barmherzigkeit willen auf ihre äußere Freiheit zu 

verzichten. Die Rücksicht nehmen auf andere. Für die, die in Notsituationen hineingehen, um zu helfen. Für 

Pflegende. Für Notfallteams, Rettungskräfte, Polizisten, Entwicklungshelfer, Ärzte ohne Grenzen, kirchliche 

Sozialarbeiter, Helfende in Flüchtlingslagern .  

Wir rufen: Erhöre uns.         

Schenke uns immer wieder innere Freiheit, die nicht abhängig ist von äußerer Freiheit. Lass die Liebe Maßstab 

sein für die Gestaltung unserer Freiheit. Amen.  

Vaterunser                                                                                                                                       

Segen                                                                                                                                 

Der Herr segne euch und behüte euch. 

Er lasse sein Angesicht leuchten über euch und sei euch gnädig. 

Er erhebe sein Angesicht über euch und gebe euch seinen Frieden! 

Angela Schwalbe, Pfarrerin für Reichelsheim/Wetterau,  angela.schwalbe@ekhn.de, gemeinsam mit den 

Konfirmanden*innen des Jahrganges 2019/20  
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